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freienden Humor , zwei Eigenschaften , die der Romane in ihrer

vollen Ausbildung nicht besitzt , nicht kennt und nicht würdigt ,
und durch seine Religiosität , die bei ihm in ganz andere Abgründe
reicht als bei dem diesseitstrunkenen Ronaissancemeister . Ihm war

die Kunst „ Vermittlung des Göttlichen und cine höhere Offen¬

barung als alle Weisheit und Philosophie ‘ und die Musik „ mehr

Empfindung als " Pongemähle “ : daß er den Höhepunkt der absoluten

AMusik darstellt , hängt aufs engste mit seiner Frömmigkeit zusam¬

men , Bethoven , Napolcon und Gauthe sind die drei größten ( Ge¬

stalten des Zeitalters ; aber er ist der edelste von den dreien . Und

es ist eine tragische Fügung , daß er wohl die beiden anderen ver¬

standen hat , sie aber nicht ihn . Hätte Goethe das Phänomen

Beethoven begriffen , so hätten wir heute vielleicht das großartigste
und profundeste Kunstwerk aller Zeiten : einen von Beethoven

komponierten Faust ; die Unendlichkeit des Gedankens , vermählt

mit der Unendlichkeit der Melodie , Und wenn Napolcon Beethoven

erfaßt hätte , so hätte Europa vielleicht heute ein anderes Antlitz .

Es ist bekannt , daß Beethoven seine dritte Symphonie , die „ Eroica ‘ ,

composta per festegeiare ıl sovaenire di un grand ) uomo ” , ursprünglich
dem General Bonaparte gewidmet hatte und , als dieser sich zum

Kaiser machte , die Zueignung vernichtete . Was diese und die

Neunte schildern , das hätte Napolcon werden sollen und können :

der H- ld im Dienste der Menschheit ; und das ist er nicht geworden .

Der A
Eine isolierte Entwicklung , wennschon in ganz anderer Richtung©

tes als Goya und Beethoven , nahm auch England , Wir haben schon

darauf hingewiesen , daß dort , infolge der viel rascheren und inten¬

siveren Entfaltung des Wirtschaftslebens , der moderne Maschinen¬

mensch konzipiert worden ist . Und Eneland ist auch das Geburts¬

land der sogenannten „ modernen Wirtschaftstheorien ” , Ihre Be¬

gründer sind . Malchus und Ricardo , Die Argumentation , auf dis

der Pfarrer Robert Malchus sich stützte , war folgende : der Boden

Englands könne in 25 Jahren höchstens das Doppelte des heutigen

Ertrages abwerfen , in 30 Jahren das Dreifache , in 73 Jahren das

Vierfache , der Nahrungsspielraum vergrößere sich also In arith¬

metischer Progressionz ; die Bevölkerung zeige aber die Neigung ,
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sich in 23 Jahren zu verdoppeln , in 50 Jahren zu vervierfachen , in

75 Jahren zu verachtfachen , vermehre sich also in eeametrischer

Prosression , Dieses Millverhältnis könne nur durch checkt ” aus¬

geglichen werden : durch Kriege und Seuchen , durch die Existenz

in engen Straßen und Juftarmen Fabriken , Daher ist jede Art Alters - ,

Armen - und Waisenversorgung abzulchnen . Im Anschluß daran

etellte Ricarda das Gesetz auf , der natürliche Arbeitslohn gravitiere

stets nach dem Existenzminimumz verdienten die Arbeiter mehr ,

a werde durch eine Vermehrung , verdienten sie Weniger , so werde

durch eine Verminderung der Bevölkerung der Ausgleich bewirkt .

Der AMalthusianisemus nimmt also den umgekehrten Standpunkt cin

wie der Merkantilismus : dieser glaubte , cin Land werde um so

reicher und Teistunegsfühiger sein , Je größer seine Bevölkerungszitier

sel , und suchte Jiese mit allen möglichen Mitteln zu erhöhen , wäh¬

rend jener die größte wirtschaftliche Gefahr in dem steigenden

Menschenreichtum erblickte . Die Grundlagen dieser ganzen Theo¬

rie sind aber nicht einmal statistisch einwandfrei , geschweige denn

philosophisch . Sie vergißt , daß die Ertragsmöglichkeiten der Erde

noch Jane nicht vollständig ausgenützt ind und außerdem jeden

Tag neue Methoden , neue Transportformen , ncuc Enerelen cnt¬

deckt werden können , daß die Materie stets vom Geist beherrscht

wird und , wie Jeder Alensch der Dichter seiner Biographie , Jedes

Volk der Dichter seiner Geschichte Ist und daß überhaupt die so¬

zialen Nöte nicht im Aangel an ausreichender Nahrungsbasis , son¬

Y
dern in der Ungerechtigkeit und Ungeschicklichkeit der Vertel¬

June , in der menschlichen Sclbarsucht und Dummheit ihre Wurzel

haben , Schr geistreich exemplifiziert Franz Oppenheimer das Ab¬

surde des Malthusianismus an der Fiktion , daß Rebinson cin Schüler

1.
Ricardos wäre , indem er daraul hinweist , daß dieser dann als Be¬

sitzer der ganzen Insel seinem Arbeitsgenossen Freitag „ SLcng nach

dem chernen Lohnuosetz Grabrscheinlich jet die Insel übervölkert !)

gerade das Existenzminimum zuweisen ” würde , um hinzufüet :

ln jedem Lande der Welt jet der Staat so entstanden , daß ein

paar hundert oder yausend wohlbewatlnete , wohldisziplinierte Ro¬

binsons cin paar tausend oder hundert ausend schlecht bewaffnete ,

zu w
e
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zersplitterte , abersliubibsche Freiiaus unterworfen und das u
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